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Freitag , den . 12 November , vormittags 8 Ahr
für die Gemeinden Auel, Berg, Setl .'ndors. Bagel, Born ich. ;
Buch. Easdors , Caub. Dahlheim . Dielhardt , Dörscheid. Ehr , j
Ehrenthal , Endlichhofen. E' chbach, St . Goarshausen . Him- \
miadofen, Holchaosen̂ Hunzel Lautert. Liyporn t

Samstag , den 13. November , vormittags 8 Uhr
für dre Gemeinden Kestert. Lierjchied. Marieniels , Miehlen.
Münchenwld . Nrftätleu , Niederwallmenach. Nochern. Ober-
tiesenbach, Oberwallmenach. Oelsberg. Patersberg, Pisstg-
hosen, Prath . Reichenberg. Reitzenhain. RetrerShain.

Montag , den 15 November
für die Gemeinden: Ruppertshofen , Sauerthal , Strüth,
Weidenbach, Weisel, Wellmich, Welterod , Weyer.

b) Oberlahnstein: Gasthaus Deutsches Haus,
Dienstag, den 16. November, vorm. 8 Uhr,

für die Gemeinden : Braubach,Camp , Dachsenhausen, Fach¬
bach, Filsen , Frücht , Gemmerich, Hinterwald , Kehlbach,
Lykershausen , Miellen , Niederbachheim, Nievern , Ober¬
bachheim, Osterspai, Winterwerb.

Donnerstag , den 18. November, vorm. 8 Uhr,
für die Stadt Oberlahnstein ; y~", -

Freitag, den 19. November, vorm. 8 Uhr,
für die Stadt Niederlahnstein.

Es haben rur Musterung zu erscheinen alle unausge
bildeten Landsturwpflichtigen1. Aufgebots des Jahrgangs
1897.

Die Herren Bürgermeister des Kreises ersuche ich, die
Mannschaften durch ortsübliche Bekanntmachung zu den
angegebenen Musterungsterminen zu beordern.

Die Herren Bürgermeister haben bei der Musterung
anwesend zu sein oder sich durch solche Personen vertreten
zu lassen, welchen die Verhältnisse der Mannschaften des
betreffenden Ortes bekannt sind.

St . Goarshausen, den 8. November 1915.
Der Zivilvorsitzende der Ersatz-Kommission

Berg,  König !. Landrat , Geheimer Regierungsrat.

Meldepflicht der dienstuntauglichenWehrpflichtigen
Zur Beseitigung von Zweifeln wird darauf hingewicsen,

daß infolge des Gesetzes vom 4. 9. 15 — A.-V.-Bl . S . 391
— alle am 8. September 1870 und später geborenen dau¬
ernd dienstuntauglichenWehrpflichtigen zur' Meldung ver¬
pflichtet sind. Es macht keinen Unterschied, ob die Dienst-
untauglichkcit vor, während oder nach der aktiven Dienst¬
zeit oder bei der Kriegsmusterung festgestellt worden ist.

Demnach werden auch alle von der Heeresverwaltung
aus Anlaß des Kriegs in Stellen außerhalb der Front , d.
h . nicht im Dienst mit der Waffe verwendeten dieustuntaug-

' liehen Personen betroffen , ohne Rücksicht darauf , ob sie mit
einer Kriegsstelle a. W . belieheu sind, als Beamtenstellver¬
treter oder anderweit verwendet werden.

Nur die zum Friedensstandc des Heeres und der Ma¬
rine gehörigen Beamten sind von der Meldepflicht ausge¬
nommen.

Da sich zahlreiche unter das Gesetz fallende Wehrpflich¬
tige noch nicht bei den zuständigen Stellen gemeldet haben
sollen, gibt das Kriegsmiuistcrmm ergebenst anheim , mit
Hilfe der Polizeibehörden geeignete Maßnahmen zu tref¬
fen, um die Säumigen zur Erfüllung ihrer Pflicht zu
Winaen.

Berlin,  den 21 . Oktober 1915. :
Kriegsministerium.

Im Aufträge : gcz. A h l e r s.

Au die Gemeindebehördendes Kreises.
Abschrift zur Kenntnisnahme . Sofern sich dort Wehr¬

pflichtige der bezeichneten Art befinden, welche sich nicht ge¬
weidet haben, ist Anmeldung sofort hieher vorzulegen '.

St . Goarshausen , den 6. November 1915.
Der Zivil -Borsitzende.

' Berg,  Geheimer R'egierungsrat.

Anordnung
über Butter-Höchstpreise.

Auf Grund des § 12 der Bekanntmachung des Bundes-
rate über die Errichtung von Preisprüsinigsstellen und die
Versorgungsregelnng vom 25 . September 1915 sR .G .Vl.
E . 80 .) und § 5 der Bekanntmachung über die Regelung

der Butterpreise vom 22 . Oktober 1915 (RGBl . S . 689)
wird nach Anhörung der Preisprüfungsstelle uiti) mit Zu¬
stimmung des Herrn Regierungs -Präsidenten in Wies¬
baden hiermit folgendes festgesetzt:

§ 1. Der Butterpreis im Kleinhandel wird bestimmt
für ein Pfund:
Äuslandsbutter auf 2,55 Jl
Süßrahmbutter in Molkereien hergestellt, auf 2,46 „
Landbutter im Kreise St . Goarshausen hergeftellt,

auf 1,80 „
Landbutter außerhalb des Kreises St . Goarshau¬

sen hergeftellt, auf 2,00 „
einschließlich Verpackung und Fracht.

Diese Höchstpreise gelten auch für die Verkäufe nach
außerhalb des Kreises St . Goarshausen.

§ 2. Es darf nur derjenige Handel mit Butter treiben,
der mit einem vom Landrat als Vorsitzenden des Kreisaus¬
schusses ausgestellten Erlaubnisschein versehen ist.

§ 3. An Händler dürfen die Buttererzeuger nur dann
Butter verkaufen, wenn jenê den im § 2 vorgeschriebenen
Erlaubnisschein besitzen und vorzeigen.

§ 4. Die Händler haben auf Verlangen den Erlaub¬
nisschein den zuständigen Beamten und den am Kaufab¬
schluß beteiligten Personen und den zuständigen Beamten
bei de» Güterabsertiguugsstellen vorzulegen.

§ 5. Landbutter , die nicht im Kreise St . Goarshausen
hergestellt ist, wofiir der Höchstverkausspreis von 2,— M
gilt , darf nur in demjenigen Verkaufsstellen feilgehaltcn
werden , die von der Ortspolizeibehörde hierfür bestimmt
werden.

Auslandsbutter darf nur im Block, der mit dem aus¬
ländischen Stempel oder dem der Ortspolizeibehörde des
Berkaufsortes versehen ist, verkauft werden. Geschieht der
Verkauf von ausländischer Butter in Paketen , so müssen
diese ebenfalls den Stempel der Ortspolizeibehörde tragen.

§ 6. Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung wer¬
den mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe
bis zu fünfzehnhundert Mark bestraft.

H 7. Diese Bestimmungen treten mit dem 15. November
1915 in Kraft . Hierdurch wird die Bekanntmachung vom
27 . Oktober ds . Js ., Kreisblatt Nr . 250, aufgehoben.

St . Goarshausen , den 8. November 1915.
Der Königliche Lanbral.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Au die Herren Bürgermeister des Kreises!
Bett.: Verdrill non Pettolem.

Die Lieferung von Petto lenm an die Zivilbevölkerung
ist im hiesigen Kreise im beschränkten Maße dem Handel
überlasten . Zur ordnungsmäßigen Durchfiihrung der Pe-
trolcumvcrteilnng ist indesten die wirksame Mithilfe der
Ortspolizeibehörden und Gendarmen unerläßlich . Es ist
mit aller Strenge bei den Verkäufen von Petroleum dar¬
auf zu achten, daß die Höchstpreisverordnung vom 8. Juli
ds . Js . auf das Genaueste eingchalten wird ? Insbesondere
dürfen Kaufleute die Abgabe von Petroleum nicht an den
Berkauf anderer Waren knüpfen. Auch muß dieses Petro¬
leum an die Nichtkundschast abgegeben werden . Bei Nicht¬
beachtung dieses haben Sie sofort Anzeige bei der Staats¬
anwaltschaft zu erstatten . Ich ersuche die in Frage kom¬
menden Kaufleute hierauf besonders aufmerksam zu ma¬
chen. Damit eine gleichmäßige Verteilung des Petroleums
gewährleistet wird , darf Petroleum riur in mäßigen Men¬
gen abgegeben werden. Die gleichmäßige Verteilung des
Petroleums wollen Sie überwachen. - , -

St . Goarshausen , den 8. November 1915.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Gebeimer Regierungsrat

Die Maul - und Klauenseuche ist im Untenvesterwald-
kreise vollständig erloschen. Die angeordneten Vorsichts¬
maßregeln werden hiermit aufgehoben.

Die Abhaltung der Biehmärkte wird bis aus weiteres
wieder gestattet.

Montabaur,  den 3. November 1915.
Der Königliche Landrat.

O * stl i ch er Kriegjschauplatz.
Heeresgruppe des Genrralseldmarschall» von Hindeadurg.

Di « russischen Angriffe wurden auch gestern westlich
und südlich von Riga, westlich von Jakobstädt und vor
Dünaburg ohne jeden Erfolg fortgesetzt. In der Nacht
vom 7. zum 8. November waren feindliche Abteilungen
westlich von Dünaburg in einen schmalen Teil unserer vor¬
deren Stellung eingedrungen. Unsere Truppen warfen sie
im Gegenangriff wieder zurück und machten1 Offizier, 372
Mann zu Gefangeuen.
Heeresgruppe des Generalfeldmcrschalls Prinzen, Leopold

von Bagern
Im Laufe der Rächt slc.rden an verschiedenen Stellen

Patrouiüenkämpfe statt.
Heeresgruppe des Generals von Lmsingcn.

Bei einem erfolgreichen Gefecht nördlich von Komaro«
(am Styr ) wurden 366 Russen gefangen genommen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Südlich von Kraljeoo und südlich von Krusevac ist der\ Feind aus seinen Rachhntstellungm geworfen. Unsere

> Truppen sind im weiteren Vordringen. Die Höhen bei
> Gjunis auf dem linken Ufer der Südlichen Morava sind

erstürmt.
Die Beute von Krusevar erhöht sich aus etwa 50 Ge¬

schütze, darunter 10 schwere, die Gefangenenzahl auf Wer
7000.

Die Armee des Generals Bojadjieff hatte am 7. 11.
abends nordwestlich von Aleksinac, sowie westlich und süd¬
westlich von Risch die Südliche Morava erreicht und hat im
Verein mit anderen, von Süden vorgehenden bulgarischen
Heeresteilen Leskovar genommen.

Oberste Heeresleitung.

Der deutsche Tnestrricht.
WTB. (Amtlich.) Grosses  H au

9. November, vormittags:
.Westlicher Kriegsschauplatz.

. Es sind keine EreiWissc von Bedeutung zu melden. ■
Versuche der Franzoson, das ihnen am Hilsensirst ent¬

rissene Grabenstück zurjjckzngewinnen, wurden vereitelt.

Ser Wmeichisch-iuigllrische Tagerdericht.
WTB . W i e n , 9. Nov . Amtlich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Nördlich Ja zlovicc an der unteren Strypa , westlich

Czartorysk am Schr wurden russische Angriffe abgeschla¬
gen. Sonst nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert . Mehrere feindliche Angriffe

an der Jsonzofront ans Zagora , in den Dolomiten aus dem
Col di Lana und dem Siefsattel wurden abgewiesew

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der montenegrinischen Grenze ist die Lage unver¬

ändert . Von den in Serbien kämpfenden k. und- k. Trup¬
pen besetzte eine Gruppe Jvanijica , eine andere warf den
Feind aus den an der Sttaße Jvanijica -Kraljewa angeleg¬
ten Höhenstellungen . Deutsche Kräfte vertrieben den Geg¬
ner aus seinen Verschanzungen südlich Kraljewo . Südlich
Trsttrik stehen unsere Bataillone im Kampf . Die im Raume
von Kraljewo operierenden deutschen Divisionen dringen
südwärts . Die Bulgaren nahmen Leskovac in Besitz-., -'

Der Stellvertreter des Chefs der ' Generalstabs.
HI f 11 , Feldmarschallentnant . .

Der türkische Kriegsbericht.
WTB . Konftantinopel, . 9.  Nov . Das Haupt¬

quartier teilt mit : An der Dardanellenfront bei Anafarta
machte unsere Arttllerie ein Geschütz der feindlichen Artil¬
lerie unbrauchbar . Bei Parnatepe brachte sic ein Muni¬
tionslager zur Explosion . In diesem Abschnitt fand das
gewöhnliche Infanterie - und Arttlleriefeucr sowie Bomben-
kämpfe statt . Unsere Bomben führten in den feindlichen
Schützengräben eine beträchtliche Wirkung- herbei . Bei
Sedd -ül -Bahr auf dem linken Flügel lebhaftes Artilleric-
feuer . Eine Mine , die der Feind auf dieser Front springen
ließ, verursachte in seinen Schützengräben Schaden infolge
einer Gegenmine . Sonst ist nichts zn melden.

Mlicher bnlMischn Tigvinicht.
S o f i a , 9. Nov . (Wolff -Tel .) Heeresbericht voni 7.

November : Unsere Truppen , welche die geschlagene serbische
Armee zu verfolgen sortfnhren , sind am 7. Nov . ans der
ganzen Front bis zur Morava gelangt und bereiten sich
vor , aus ihr linkes Ufer überznsetzen. Besetzt wurden die
Städte Aleksinc, Wlasotince , JItochar in Mazedonien unddie Stadt Tetowo . '
• ' Auf den anderen Fronten keine Veräuderung.

Unfere T̂ruppen nmrdcn in Nrsch von der Bevölkcrnug
mit Blumen , Freudenrufen , Hurras und dem Ruf „Will-



Lahnsterner Tagevlcrtt. Kreisblatt für den Kreis St . Goarshausen
komyren die Befreier " empfangen . Die Stadt wer von
den crbziehenden serbischen Soldaten geplündert.

Als Kriegsbeute wurden in Nisch und Umgebung bis
jetzt gezählt 42 Festungsgeschütze, tausende von Geroehren
und Kisten mit Munition , 700 Eisenbahnwagen , die Mehr¬
zahl beladen mit Lebensmitteln , viele Automobile , viel son¬
stiges Material , 12 Desinfektionsmaschinen , 500 Wasser-
pilinpen, 500 neue Fahnen und hunderttausende von Sol-
dateilwäsche und Uniformen . Es befinden sich noch viele
Pulverdepots in der Stadt und Umgebung.

Itzeiter haben die Serben bei ihrem Rückzug zahlreiche
Geschütze, Maschinengewehre und Gewehre , die noch nicht
gezählt sind, zurückgelaffen.

Bis jetzt wurden bei Nisch 5000 Gefangene gezählt.

Deutsche Schritte wegen der ermordeten U-Bootbesagung.
WTB . Berlin,  9 . Nov . Die Norddeutsche Allge¬

meine Zeitung schreibt: Wir haben heute nach amerikani¬
schen Blättern den Wortlaut der Vernehmung der amerika¬
nischen Bürger über die Tötung der deutschen Mannschaf¬
ten eines Unterseebootes durch dieBesatzung eines englischen
Kriegsschiffes veröffentlicht . Der von dem Kaiser! . Bot¬
schafter in Washington eingeforderte Bericht steht, wie wir
hören , noch aus . Sobald dieser Bericht und das ihm zu¬
grunde liegende eidliche Material eingegangen sein wird,
werden , wie bereits früher mitgeteilt , danach die erforder¬
lichen Schritte unternommen.

jtilchener will nicht mehr mitmachen.
London,  9 . Nov . (Nichtamtl . Wolff -Tel .) Zn der

Samstagsnumrner des „Globe ", die der Anlaß zur Be-
schlagnohme war , heißt es : „Wir haben gestern gemeldet,
daß Lord Kitchener dem König sein Rücktrittsgesuch über¬
reicht hat , daß dieses aber nicht angenommen wurde. Eine

'Stunde nachher veröffentlichte das Preffebureau eine amt¬
liche Ableugnung . Wir wiederholen heute unsere Feststel¬
lung : Kitchener hatte am Donnerstag eine Audienz beim
König und überreichte sein Rücktrittsgesuch, das nicht ange¬
nommen wurde . Die Veröffentlichung dieser Mitteilung
chatte die gewünschte Wirkung ; sie verhinderte , daß ein völ¬
liger Wechsel in der verantwortlichen Kriegsleitung hinter
dem Rücken der Nation ausgeführt wurde ."

Der „Globe " sagt weiter : „Kitchener wurde durch die
Umtriebe und Machenschaften der Politiker dazu gebracht,
dem König seinen Rücktritt anzubieten . Ein dringendes
Ersuchen des Pressebureaus macht es uns unmöglich , über
die weiteren Entschlüße Kitcheners zu berichten; aber wenn
die Nation erfahren wird , wo er ist, wird sie beurteilen kön¬
nen , ob die Erklärung , daß Asquich Kitcheners Tätigkeit
»während seiner vorübergehenden Abwesenheit fortführen

ehrlich ist, und sie wird die Notweirdigkeit erkennen,
daß das Parlament in der nächsten Woche im vollen Maße
won seinen Befugnissen Gebrauch macht. Glücklicherweise
gibt die Kreditbewilligung Gelegenheit , die Nation die volle
Wahrheit wissen zu lassen."

Französische Balkangedanken.
Paris,  6 . Nov . (Tel . Ktr . Bln .) Obwohl die

Presse seit einigen Tagen die Räumung von Nisch als be¬
vorstehend erwarten ließ, machte die Nachricht von dem j
Fall der Festung doch einen tiefen Eindruck auf die Pariser 1
Bevölkerung . Man gesteht ein, daß der erste Teil des
Feldzuges auf dem Balkan mit einem unbestreitbaren Er¬
folge der Zentralmächte abschloß, daß die Verbindung zwi¬
schen diesen und der Türkei nun hergestellt ist. Man tröstet
sich über die Niederlage der Serben , indem man erklärt , die
serbischen Armeen hätten der Uebermacht weichen müssen,
seien aber nicht vernichtet. Nun beginne der zweite Ab¬
schnitt des Balkanfeldzuges . Das Ziel der Verbündeten sei,
die erfolgte Vereinigung zwischen Bulgaren , Deutschen und
Oesterreichern wieder zu brechen.

Große Besorgnis hegt man nur bezüglich des Darda¬
rrellenkorps , da man fürchtet, daß die Türken , von Deutsch¬
land mit Munition reichlich versehen, die Offensive auf der
Halbinsel Gallipoli ergreifen werden . Da infolge der nun
eingetretenen schlechten Jahreszeit die Unterstützung durch
die Flotte hinfällig wird , würde ein siegreicher Angriff der
Türken zu einer Katastrophe fiir die gelairdeten Truppen
führerr . Man fragt sich, ob es unter diesen Umständen
nicht besser wäre , die Expeditionstruppen von der Halbinsel
Kurückzurufen, um hiermit das Landungskorps in Saloniki
zu verstärken.

Die Niederlage der Franzosen umd Engländer.
S o fi a , 9. Nov. (Tel . Ktr . Bln .) Der militärische

Mitarbeiter der „Cambana " sagt : Die strategischen Folgen
der Niederlage der Engländer und Franzosen sind größer,
als die des Falles von Nisch, daß früher oder später uns
nicht entgangen wäre . Dagegen war die englisch-ftauzösi-
sche Armee eine tagtäglich zunehmende Gefahr , die auf das
schnellste beseitigt werden mußte . Dies ist vollständig ge¬
lungen , und damit ist die allerletzte Hoffnung der Serben
endgiltig begraben.

Kiel Ersenbahnmaterial erbeutet.
Wien,  9 . Nov. (T .-U.-Tel .) Aus Saloniki wird

der „Pol . Corr . " gemeldet: Uesküber Nachrichten zufolge,
die über Monaftir kommen, befinden sich auf der Bahn¬
strecke Vranjo -Belgrad im ganzen ungefähr 2800 Waggons
r^ d 45 Lokomotiven, die den Siegern in die Hände ffelen.
Bei der Besetzung von Uesküb legten die Bulgaren ihre
Hand auf 500 Waggons und 10 Maschinen, während ver¬
bucht wird , 300 Waggons und 10 Maschinen auf der
strecke Gewgfti-Demickapo nach Griechenland zu befördern

Reue Vorschläge des Biervcrbaudcs.
A t h e w , 9. Nov. (Tel . Ktr . Bin .) Entgehn anders¬

lautenden Gerüchten wird die Kammer aller Wahrschein¬
lichkeit nach doch aufgelöst werden . Die Regierung wird
zur Ausschreibung von Neuwahlen schreiten.' Zaimis ist
vom König in längerer Audienz empfangen, worden ; es
verlautet , daß ihm gleichfalls eine hohe Auszeichnung
tft ! werden soll. Das Land ist völlig ruhig . Die Erregung
rri der Bevölkerung hat sich bereits bezeichnenderweise in

dem Augenblick gelegt, als ersichtlich wurde , daß das Ka¬
binett Zaimis in seiner Gesamtheit bestehen bleibe und mit¬
hin die Grundlage der Neutralitätspolitik der Regierung
nicht gefährdet werden würde.

Während des Berlanss der Krise hatte Beniselos täg¬
lich mit allen Gesandten des Vierverbandes lange Bespre¬
chungen gehabt. Er hoffte zweifellos, zum König gerufen zu
werden, trotzdem die politische Lage an keinem Tage für ihn
günstig war ; es gelang ihm nicht, das verlorene Vertrauen
wiederzugewinnen , obwohl er die ihm in den Mund gelegte
Aeußerung , er beabsichtige bei seiner Rückkehr zur Regie¬
rung , Bulgarien sofort den Krieg zu erklären , dementieren
ließ.

Es verlautet hier , daß General Mahon , der soeben die
englischen Truppen in Mazedonien inspiziert chatte, bei sei¬
ner Rückkehr nach Äther? kommen werdet Mün sieht seiner
Ankunft mit einer gewissen Spannung entgegm , da ein
Teil der griechischen Presse annimmt , daß Mahon mit
neuen, umfassenden Vorschlägen des Vierverbandes an
Griechenland herantreten wolle. Seine Bemühungen sind
von vornherein zur Aussichtslosigkeit verurteilt , da ganz
Griechenland , Krone , Regierung und Volk, mehr denn je
davon entfernt ist, zum Vorspann der Wünsche des Vier-
verbanües sich hergeben zu wollen.

Griechenlandvom Siege der Zentralmächte überzeugt.
London,  9 . Nov . (Nichtamtl . Wolff -Tel .) Dr . Dil-

lon telegraphiert an den „DailyTelegraph " aus Achen, 6.
Nov.: Dank der wunderbaren deuffchen Preffeorganisation,
dem die Alliierten nichts entgegenzusetzenhaben , sind König
Konstantin , der Generalstab und ein großer Bruchteil der
Abgeordneten ebenso wie eine einflußreiche Minderheit des
Volkes fest überzeugt , daß die Bierverbandsmächte den
Krieg verlieren müffen.

Ueber V2 Milliarde weniger.
Kopenhagen,  9 . Nov . (Tel . Ktr . Bln .) Der

Londoner „Times " wird aus Newyock gedrahtet : Während
sich in den ersten acht Monaten des Jahres 1914 die Aus¬
fuhr Amerikas nachDeutschland auf über 600 Millionen
Mark belief, betrug sie in dem gleichen Zeitraum des Jah¬
res 1915 nur 45 Millionen Mack.

KrikMeipffem ei« 3M.
10. November:  Große Fortschritte am 'Dstr-Ab-

schnitt; Dixmuiden wird gchtürnü; in der ganzen Gegend
werden an diesem Tage etwa 4000 Gefangene gemacht, so¬
wie etwa 20 Maschinengewehre erbeutet . — In Ostpreußen,
in welches die Russen bis an die Lianie Eydtkuhnen— Lyck
—Soldau erneut eingedrungen sind, begiimen neue Kämpfe
großen Umfanges . Bei Wlocloweck, etwa in der Mitte
zwischen Thorn und Warschau, ungefähr 30 Kilometer von
der preußischen Grenze nach Russisch-Polen hinein, wird
ein russisches Armeekorps völlig geschlagen; es verliert
1500 Gefangene und 12 Maschinengewehre. — Oesterrer-
chischer Sieg über die Serben , südlich von Schabatz; in
Kämpfen vom 6. bis 10 . November verlieren die Serben
4300 Gefangene.

Ais Sw» »ick säfrsis.
Oberlahnstein, den 10. November.

(ch) F ü r s V a t e r l a n d. Heute traf hier die schmerz¬
liche Nachricht ein, daß auf^dem östlichen Kriegsschauplatz
Herr Küsermeister Heinr . «schupp durch eine feindliche
Kugel sein Leben für das Vaterland lasten mußte . Gerade
vor einem Jahre war Schupp , der nun 45 Jahre alt ist, mit
unserem Landsturm nach Rußland gezogen, wo er in den
harten Kämpfen für seine Tapferkeit zum Unteroffizier be¬
fördert und mit dem Eisernen Kreuz geschmückt wurde. Wie
es heißt, soll der durch den Leib gegangene Schuß nicht di¬
rekt tödlich gewirkt haben , und sei Schupp nach kurzer Zeit
in einem Feldlazarett gestorben. Möge er in Frieden ruhen!

!-! Hinweis.  Mit dem 10. November 1915 treten
anstelle der bisherigen Bestimmungen über die Beschlag¬
nahme von Großviehhäuten die Anordnungen einer Be¬
kanntmachung betreffend Beschlagnahme, Behandlung,
Verwendung und Meldepflicht von rohen Häuten und Fel¬
len in Kraft , die den Handel mit Häuten und Fellen in
einschneidender Weise regeln . Durch diese Bekanntmach¬
ung werden alle im Inland gefallenen Großviehhäute und
Kalbfelle , die ein bestimmtes Gewicht erreichen, beschlag¬
nahmt . Trotz der Beschlagnahme ist jedoch ihre Veräuße¬
rung und Lieferung an bestimmte Abnehmer zugelassen.
Die Regelung des zugelaffeneu Handels mit Häuten und
Fellen lehnt sich an diejenige au , die bisher auf Grund der
Bekanntmachung vom 22 . November 1914 bestanden hat.
Die endgültige Sammelstelle des beschlagnahmten Gefäl¬
les ist die Deutsche Rohhaut -Aktiengesellschaft in Berlin,
während , die Kriegsleder -Aktien gesellschast in Berlin seine
Verteilung an die Gerbereien vorzunehmen hat . Als Aen-
derung in dem bisherigen Zustande kommt insbesondere in
Betracht , daß ein Schlächter , der nicht Mitglied einer
Häuteverwertungs -Vereinignng ist, an einen Händler ohne
Rücksicht darauf liefern darf , ob er an diesen Händler be¬
reits vor dem l . August 1914 geliefert hat ; daß Händler,
deren monatlicher Umsatz eine bestimmte Höhe nicht über¬
steigt, außer an einen zugelassenen Großhändler auch an
einen anderen Händler verkaufen dürfen ; daß der unmittel¬
bare Ankauf von Häuten durch eine Gerberei von einem
Schlächter , der bisher in gewissem Umfang zuläsiig war , in
keinem Falle mehr statthast ist. Die Veräußeruugserlaubnis
der beschlagnahmten Häute und Felle ist aber an die Beach¬
tung bestimmter Vorschriften geknüpft, die für die Behand¬
lung der Häute und Felle ausgestellt sind und insbesondere
die schnelle Weiterleitung des beschlagnahmte» Gefälles
durch die am Häutehandel beteiligten ' Kreise bezwecken.
Eine bemerkenswerte Neuerung der Bekanntmachung ge¬
genüber dem bisherigen Zustand besteht auch darin,' daß
von der Veräußerungserlaubnis innerhalb einer bestimm-
ten Frist Gebrauch gemacht werden muß . Wer diese Ver¬

äußerung innerhalb der gestellten Frist unterläßt , unter¬
liegt einer Meldepflicht über die in seinem Besitze befind,
lichen Häute und Felle an die Meldestelle der Kriegs-Roh-
stoff-Abteilung für Leder und Lederrohstoffe in Berlin . Es
darf angenommen werden, daß gegenüber der unberechtig¬
ten Ansammlung von Häuten oder Fellen von dem Rechte
der Enteignung Gebrauch gemacht wird . Die Ablieferung
und Verwendung des aus militärischen Schlachtungen so¬
wie aus den besetzten feindlichen Gebieten , aus den Erap-
pen- und Operationsgebieten stammenden Gefälles ist durch
besondere Vorschriften geregelt. Ein Bezug derartigen Ge¬
fälles ist jedenfalls nur von der Kriegsleder -Aktiengesell-
schaft erlaubt . Besondere Bestimmungen gelten für die aus
dem neutralen Ausland eingesührten Häute mrd Felle . Sie
sind nicht beschlagnahmt; ihre Besitzer unterliegen aber ei¬
ner Pflicht zur Meldung und Lagerbuchführung . Ueber
Ausnahmen von den Anordnungen der Bekanntmachung,
deren Wortlaut in der heutigen Nr . unserer Zeitung be-
kantgegeben ist, sowie bei dem Kgl . Landratsamte zu St.
Goarshausen eingesehen werden kann , hat durch die Kriegs-
Rohftoff-Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsmini¬
steriums, Berlin W., Verlängerte Hedemannstraße 9/10,
zu besinden.

: : : Stenographie.  Wie im Anzeigenteil wieder¬
holt mitgeteilt , beginnt morgen , Donnerstag , den 11. Nov .,
abends Uhr im Hotel „Lahneck" ein Stenographie -An¬
fängerunterricht . Alle diejenigen , welche sich von der Ste¬
nographie einen Nutzen in ihrem Berufe versprechen, seien
auf diese äußerst günstige Gelegenheit aufmerksam gemacht.

( :) Keine Bierpretserhöhung.  In der
letzten außerordentlichen Generalversammlung der Kölner
Wirte -Jnnung wurde einstimmig beschloffcn, jede weitere
Bierpreiserhöhung abzulehnen . Es soll sofort eine tele¬
graphische Eingabe an den Reichskanzler gerichtet werden,
worin die Regierung gebeten wird , eine Regelung in Preu¬
ßen, ähnlich der in Bayern , vorzunehmen.

(!) Kartoffelsalatohne Oel.  Ein Arzt schreibt
der „Franks . Ztg ." : Bei der Knappheit der Fette empfiehlt'
sich für die Zubereitung des Kartoffelsalats , dieser vielge¬
brauchten Kost für Haushalt und Gasthäuser , folgende Vor¬
schrift, die ich selbst ausprobiert habe . Zur Herstellung von
Kartoffelsalat für fünf Personen rühre man zwei gehäufte
Kaffeelöffel Kartoffelmehl mit kaltem Wasier an ; dann
wird die für den Salat bestimmte Menge Essig (mit Salz)
zugesetzt. Diese Mischung läßt man dann einmal aufkocheu
und setzt sie den Kartoffeln zu. Der Salat ist schmackhaft:
die meisten Menschen merken den fehlenden Oelzuiatz nicht.
Man mache die nicht kostspielige Probe!

Niederlahnftei» , den 10. November.
) !( Auszeichnung.  Mit dem Eisernen Kreuz 27

Klaffe wurde der Ober -Matt . Philipp Born von hier aus¬
gezeichnet.

St . Goarshausen, den 10. November.
(ft) Den Heldentod  fürs Vaterland erlitt auf dem

westlichen Kriegsschauplatz der Gefreite d. L. Lehrer Karl s
Rouffelet von hier . Im Begriff von der Ruhestellung in
den Schützengraben zu gehen, wurde er mit noch einigen
Kameraden von einer Granate tödlich getroffen. Der Ver¬
storbene wirkte seit 1. Oktober 1913 an der hiesigen Volks¬
schule.

-!- Auszeichnung.  Herrn Hauptmann d. L. und
Batterieführer , Steuerinspektor May von hier wurde im
September auf dem östlichen Kriegsschauplatz das Eiserne
Kreuz 1. Klaffe verliehen.

* Montabaur,  5 . Nov. Die Maul - und Klauen¬
seuche ist im Kreise Unterwesterwald vollständig erloschen- !
Die Abhaltung der Viehmärkte wird jetzt wieder gestattet .,f

l-ehke Nachrichten.
Ei» Zeppelin in Sofia.

WTB . S o f i a , 9. Nov . (Nichtamtl .) Meldung »er
Bulgarischen Telegraphen -Agentur . Ein Zeppelinlustschiff
das mit dem Herzog von Mecklenburg in Temesvar ausstieg,
landete in Sosia . Der König wohnte mit Gefolge der Lan¬
dung auf dem Flugplatz bei. Das Erscheinen des Zeppelin¬
luftschiffes, das über der Stadt Schleifen beschrieb, rief gro¬
ßes Aussehen hewor.

Wann Italien eingreifem wird.
WTB . (Nichtamtlich.) P a r i s , 10. Nov. Me ,.Pe

tit Journal " aus Rom meldet, sagt eine halbamtliche Note,
daß die Bulgaren , wenn sie Albanien bedrohen, um die
Adria zu erreichen, die Jntereffen Italiens gefährden, das
die erforderlichen Maßnahmen ergreifen wird , um der Ge¬
fahr schnellstens zu begegnen.

Die österreichische Kriegsanleihe.
WTB . (Nichtamtl .) W ien , 10. Nov. Die Zekchnun-

gen auf die dritte österreichische Kriegsanleihe erreichten
bisher den Betrag von 4015 Millionen Kronen.

Tätigkeit und Ziele der Hilfe fiir kriegsgesangene Deutsche.
Inmitten der ganzen ausgedehnten Fürsorgetätigkeit ist

die Hilfe fiir unsere kriegsgesangenen Deutschen, die in der
Gefangenschaft unter leiblichen Entbehrungen und seelischen
Nöten leiden, eine selbstverständliche Pflicht und eine der
vornehmsten Aufgaben des deutschen Volkes.

Es galt, die verschiedenen Bestrebungen zusammen zu
fassen, was dadurch geschehen ist, daß die Mehrzahl der be¬
stehenden Vereine mit der „Hilfe für kriegsgesangene Deut¬
sche" Zentrale Hamburg für Norddeutschland , Frankfurt a.
M . für Süddeutschland , in eine Arbeitsgemeinschaft einge¬
treten sind. Diese „Hilfe für kriegsgesangene Deutsche" hat
sich ihrerseits an die Zenttale und an die Landesvereine
vom Roten Kreuz angeschloffen. Die Tätigkeit der Org^-
nisation erstreckt sich auf : .

1. Auskunft über die Gefangenen und Gefangenenlager



Lahnftelirer Tageblatt. Krclsblott für den Kreis §t.Goarshausen.
an die besorgten Angehörigen — Regelung des Postver-
kehrs zwischen ihnen — Nachforschung nach Vermißten.

2. Erleichterung des Gefangenenloses. .
Für den Kreis St . Goarshausen ,st vom Kretskomitee

vom Roten Kreuz eine Geschäftsstelle emnchtet̂ deren Lei¬
tung Herr Amtsrichter Bachmann , St . Goarshause « , über¬
nommen hat, welcher zu jeder Auskunft gern bereit »ft.

VelkMtWchMW-
Die hiesigen unausgebiideten Landsturmpflichtigeu1. Aufge¬

bots Jahrgang 1897— haben am
Donnerstag , den 18. November 1915,

vormittags 8 Uhr,
nn Drntscher» tauft »ur MM -rung »u erscheinen.

Ober,

Die hiesigen Wehrpflichtigen haben sich mit wenigen Au»'

mf" aW  Freitag , den 19 . November 1915,
vormittags 8 /« Uhr,

mit ihren Militärpapiere» auf dem Marktplatz » zur « outroll.
versammluû elnzufinden̂m r̂ 259  dieser Zeitung ist nach,«lese»,
»er zu erscheinen hat und wer nicht

Obcrlahnstein.  den 9. November 1915.
Der Bürgermeister.

Einladnnz zur6tabtaetorbitetenoertatanbug
am Donnerstag , den 11. d . Mts ., nachmittags 512****** /* Uhr

im Rathaussaale.
Tagesordnung:

1. Ermäßigung des Jagdpachtgeldes infolge Bildung eines Ei¬
genjagdbezirkes durch Justizrat Lohe.

2 Festsetzung der Taggebühren für die Feuervifitatiouskommisfiou
3. Umtausch einer Grundfläche am Weißmauerpfad.
4. Amtsniederlegung eines Stadtverordneten
5. Mitteilungen.
6.  Geheime Mitteilungen.

Oberlahnstein,  den 8. November 1915.
Der Vorfitzende der Stadtverordneten-Bersammlung

Joh . Herber.

Kote Kr6uz-L, 08e
iMk.3.30. - 3668 Gewinne.
Ziehung: 20.u.22 November
Lehrerinnen Geltlist
ä Mk 3.30. 6633 Geldgew.
Ziehung 3. u. 4. Dezember.

y,°X „ 75000 30000
10000 Mk bares Geld
Porto 10 Ff. jede Liste 20 Pfg.
versendet Glfloks-Kollekte
Heim.Decke,Kreuznach.

eilrtng zur öiMneriri»neteMrsm«lW
am Donnerstag , den 11. Nov . er., nachmittags 6 Uhr

im Rathaussaale
Tagesordnung:

1. kreistagsabgeorduetenwahl.
3. Wahl der Beisitzer der Stadtverordnetenwahlen.
3. Finanzsachen
4. Vergleich mit der E. A. G.
8. Aenderung der DiensteinkommenSordnung der Lehrer.
1 Kreditangelegenheit der Stadt.

Prim MMeZwiebeln
sowie rote  Speisemöhren
empfiehlt

3,h. Mer. Bopyard
Fernsprecher 251.

7. Hauungs- und Kulturplan 191647.
8. Festsetzung der Tagegelder der Bau- und Feuervifitations-

kommisfion. Tiilhtige Arbeiter
S. Mitteilungen.

Niederlahnstein,  den 6. November 1915.
Der Borfitzende der Stadtverordneteuverfammlnng:

Hch. Kaulen.

bei hohem Lohn sofort gesucht
(Lebensstellung).

E. Landsberg.

Llwzsch' Milchschleuder
„ Mbellschneider
„ SutterscheMer

ferner Kattoffel-DSm-ser u.
Quetschen empfiehlt öilligst
R. fieoitn, holzmel.

Zur Erledigung leichter

Schreibllrheit
männliche odermeidliche
Hilfskraft für ganze oder
halbe Tage von hiesigem
Werke gesucht. Angebote unter
»Hilfskraft" an die Geschäfts»

Aelttrv>eb. Ehemr
sucht dieN«rn»att . »roh . Immo¬
bil» zu übernehmen oder Gin-
fanriiirnh . preisw. z- miete»

Off. u. K. DA. a . d. Geschäftsst.

2. Etage
u vermieten,

»derlahustei », Eauergaffe 7.

' ,1110"**9 Bekanntmachung.
betreffpndB 'schlügnahme, Behandlung. Verwendung und Meldepflicht von rohen Häuten und Fellen.

Nachstehende Bekanntmachungwird auf Grund deS
Gesetzes über den Belagerungszustandvom 5. Juni 185l
bezw auf Grund dktz Bayerischen Gesetzes über den Kriegs¬
zustand vom 5. November 1912 in Verbindung mit der
Allerhöchsten Verordnung vom 31. Juli 1914 hiermit zur
allgemeinen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, das jede
Zuwiderhandluno, so weit nicht nach den allgemeinen Straf¬
gesetz-» höhere Strafen verwirkt find, nach § 6*) der Be¬
kanntmachung über die Sicherstellung von Kriegsbedarf vom
24 Juni 1915 (Reichs Gesetz!,! S .' 357) oder nach § 5**)
der Bekanntmachungüber Vorratserhebungenvom 2. Fe
brar 1915 (Reichs-Gefltzbl. S 54) bestraft wird
L_ § 1.

Don der Bekanntmachung betroffene
Gegenstände.

Van dieser Bekanntmachung werden betroffen:
3 ) alle Großviehhäute und Kalbfelle , die als vollstän¬

dige Haut mindestens folgendes Gewicht haben:
glün . 10 kg,
salzfrei . . . . 9 „
trocken. 4 „

b) das acmze aus militärischen Schlachtungen stammende
Gefälle von Schlachttieren aller Art,

c) das in den besetzten feindlichen Gebieten und den
Etappen- und Operationsgebieten gewonnene Gefälle
von Schlachttieren aller Art und Pferden.

I Inlünflifdies öekälle.

e)

y

8)

§ 2
Beschlagnahme des inländische« Gefälles.
Alle im § 1 unter a) beznchneten Häute und Felle

aus dem Jnlande werden hiermit beschlagnahmt.
§ 3.

Deräntzerungserlanbnis.
Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung und

Lieferung Inländischen Gefälles, soweit es nicht aus mili-
tärischen Schlachtungen stammt, in folgenden Fällen erlaubt.

a) von einem Schlächter" *), der Mitglied einer Häute-
Verwertungs-Vereinigung (Jnnungsist . an die Häute-
verwertungS Vereinigung (Innung) innerhalb einer
Woche nach dem Fallen der Haut oder des FelleS;

b) von einem Schlächter, der nicht Mitglied einer Häule-
verwertungs-Vereinigung «Innung ) ist, an einen
Händler (Sammler) innerhalb 4 Wochen nach dem
Fallen der Haut oder des Felles;

e) von einem Händler (Sammler), duffen monatlicher
-00 der Beschlagnahme unterliegende Häute

und Felle uh« st«gt. an einen von der Kriegs Roh
fioff Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsmini
sterrums zugelaffenen Großhändler-si) ;

d) von einem Händler (Sammler,) dessen monatlicher
Umsatz 100 der Beschlagnahme unterliegende Häute
und Felle nicht übersteigt, an einen zugelaffenen Groß¬
händler oder einer, anderen Händler (Sammler) ;

^ einem Jahr oder mit Geldstrafe bis
. W zehntausend Mark wrrd, sofern nicht nach allgemeinen Strafge¬

setzen höhere Strafen »erwirkt find, bestraft: a 19
J'  wi^ Un.befx0t  einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite-

fthast. beschädigt oder zerstört, verwendet, verkauft oder kauft oder
eu»anderes Beräußerunqs- oder Erwerbsgeschäft über ihn abschließt

2 wer der Verpflichtung, der beschlagnahmten Gegenstände
zu verwahren und pfleglich zu behandeln, zuwiderhandeft-

•3. wer den erlaffenenAusführungsbestimm ungen zuwiderhandelt
*) Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der ei auf Grund dieser

Verordnung verpflichtet ist. nicht in der gesetzten Frist erteilt oder
wiflentlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird mit
»esängnis bis zu sechs Mouaten oder mit Geldstrafe bis zu zehn¬
tausend Mark bestraft, auch können Borräle, die verschwiegen sind
w»Urteil für dem Staate verfallen erklärt werden. Wer fahrlässic
die Auskunft, zu der er auf Grund dieser Verordnung verpflichtet
w, nicht in der gesetzten Frist erteilt oder unrichtige oder unvoll-
uandtge Angaben macht, wird mit Geldstrafe bis zu dreilauseud
Monatê b*str"s ttnvermögensfalle mit Gefängnis bis zu sechs

. " ' .Schlächter  im Sinne dieser Bekanntmachungist der-
l "!9?; in dessen Eigentum die Haut durch die Schlachtung oder
* verbleibt oder übergeht.

Liste der zugelaffenen Großhändler«ft beider Kriegs-
un« des königlich u renßifchen Kriegsministeriums
d « lia SW 48. Verlängerte Hedemannstraße 9/10

öffentlicht von Zeit zu Zeit durch die Fachpresse»er-

von einer Häuteoerwertungs-Vereinigung (Innung),
die einem Verband von Häuteverwertungs-Vereini-
gungen angehört. an oder durch diesen Verband, an¬
dernfalls an einen zugelaffenen Großhändler;
von einem Verband von Häuleverwertungs-Vereini-
gungen oder einem zugelaffenen Großhändler an die
Sammelstelle(8 4) ;
non der Sammelstelle an die Verteilungsstelle(§ 4);

h) von der Verteilungsstelle an die Gerberei.
Diese Veräußerungen und Lieferungen sind nur er¬

laubt, wenn dem Abnehmer gleichzeitig eine Rechnung über
die gelieserlen Häute oder Felle übergeben wird.

Jede andere Art der Beräußelung oder Lieferung von
beschlagnahmten Häuten oder Fellen ist »erboten, insbeson¬
dere der Ankauf von Häulen oder Fellen durch die Gerbe¬
reien von einer anderen Stelle als Serteilungsstelle.

§4.
Sammelstelle «nd Derlei lungsstelle

Sammclitelle für beschlagnahmte Häute und Felle ist
die Deutsche Rohhaut Aktiengesellschaft. Berlin W 8, Beh-
renstraße 28.

Berteilungsstelle ist die Kriegsleder-Aktiengesellschaft,
Berlin W 8, Behrenstraße 46.

8 5.
Behandlung der Häute « nd Felle.

Verboten ist jede Verfügung über die beschlagnahmten
Häute oder Felle wenn nicht die folgenden Vorschriften be-
obachtet werden oder worden find:

a) Die von der Beschlagnahme betroffenen Häute und
Felle find bei der Schlachtung der Tiere sorgfältig zu
behandeln. Nach der Entfernung der etwa noch an¬
haftenden Fett- und Fleischteil? ist unverzüglich nach
dem Erkalten da- Gewicht der Haut oder des Felles
festzustellen. Diese Feststellung hat nach Möglichkeit
dm ch einen vereidigten Wiegemeister zu erfolgen. Das
durch Wiegen ermittelte Gewicht ist in unlöschlicher
Schrift (z B auf einer an der Haut oder dem Fell
zu befestigten Blechmarke oder durch Stempelaufdruck)
zu vermerken. Gleichzeitig ist das Gewicht etwa an-
hastenden Dungs fachmännisch zu schätzen. In dem
Gewichtsverzeichnis ist sowohl das durch Wiegen er¬
mittelte Gewicht als auch das nach Abzug des ge¬
schätzten Dunggewicht(Grüngewicht) aufzuführcn. So-
gleich nach dem Wiegen, spätestens aber innerhalb
24 Stunden nach dem Fallen ist jede Haut oder jedes
Fell vom Verwahrer sorgfältig zu salzen. Im üb¬
rigen hat jeder Verwahrer die Haut oder das Fell
pfleglich zu behandeln.
Jever Händler (Sammler) hat bis zum zweiten Tage
eines jeden Monats ein Gewichtsverzeichnis deS von
ihm im vorhergehenden Monat gesammelten Gefälles
nebst einer Rechnung darüber an den zugelaffenen
Großhändler einzureichen, Ja « dm er seine Ware
liefern will. k "|
Jede Häuteverwertungs-Vereinigung (Innung , die
einem Verbände angehört, hat bis züm zweiten Tage
eines jeden Monats ein Gewichtsverzeichnis über daS
im vorhergehenden Monat von ihr gesammelte Ge¬
fälle nebst einer Rechnung darüber an den Verband
einzureichen.
Jede Häuteverwertungs Vereinigung (Innung ) die
keinem Verbände angehört, hat bis zum zweiten Tage
eines jeden Monats ein Gewichtsverzeichnis über das
von ihr im vorhergehenden Monat gesammelte Ge¬
fälle nebst einer Rechnung darüber an einen zugelas¬
senen Großhändler einzureichen.

e) Die Verbände von Häuteverwerlungs-Vereinigungen
und die zugelaffenen Großhändler haben bis zum 10
Tage eine- jeden Monats die Gewichtsoerzeichniffe
des im vorhergehenden Monat gemeldet erhaltenen
Gefälles nebst Rechnungen darüber in der von der
Kriegs Rohstoff Abteilung des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums vorgeschriebenen Form an die
Sammelstelle einzureichen.

Meldepflicht
Wer nach Maßgabe der §§ 3 und 5 von der Ver¬

äußerungserlaubnis keinen Gebrauch gemacht hat, hat über
die in seinem Besitz befindlichen Häute und Felle der Mel>

b)

<0

d)

bestelle der Kriegs Rohstoff Abteilung für Leder und Leder¬
rohstoffe. Berlin W 8 Behrenstraße 46, Meldung zu er¬
statten. Die Meldungen haben auf den vorgeschriebenenVor¬
drucken zu erfolgen, welche ordnungsgemäß auszufüllen sind.
Die Vordrucke sind bei der Meldestelle der Kriegs-Roh¬
stoff-Abteilung für Leder und Lederstoffe. Berlin W 8, Beh¬
ren str. 46, anzusordern. Die Meldungen sind bis zum 20.
Tage eines Monats für den vergangenen Monat zu erstat¬
ten.

SekLlle aus miliiärisckeu ScklackEongeu usw.
§ 7-

Gefälle aus militärischen Schlachtungen, den Ope¬
ralions -, Etappen- oder besetzte« feindliche« Gebiete ».

Das aus militärischen Schlachtungen(auch des Inlan¬
des) sowie aus den Operations-, Etappen- oder besetzten
feindlichen Gebieten stammende Gesälle ist beschlagnahmt.
Seine Ablieferung und Verwendung ist durch besonder«
Vorschriften geregelt.

Gestattet ist der Bezug derartigen Gefälles nur von
der Berteilungsstelle(§ 4).

Aus länöif dies öekälle.

§ 8-
Ausländisches Gefälle.

Für alle im § 1 unter a bezeichnelen Häute und Felle»
die aus dem neutralen oder verbündeten Ausland Ange¬
führt find, gelten folgende besonderen Anordnungen:

a) Meldepflicht.
Die eingeführten Häute oder Felle unterliegen einer

Meldepflicht an die Meldestelle der Kriegs-Rohstoff-
Abteilung für Leder und Lederrohstoffe, Berlin V 8,
Behcenstr. 46, von der Vordrucke für die Meldungen
aazufocdern find.

Zur Meldung verpfiichtet ist jede Gerberei inner¬
halb einer Woche nach Eingang von ausländischm
Häuten oder Fellen bei ihr oder ihrem Lagerhalter.
Andere Handel oder gewerbetreibende Personen, Ge¬
sellschaften oder landwictschastliche Betriebe, Kommu»
nen öffentlich-rechkliche Körperschaften und Verbände,
die ausländische Häute im Eigentum oder Gewahr¬
sam haben, sind nur meldepflichtig, sofern der Vorrat
mindestens 100 Häute oder Felle beträgt und diese
einen Monat im Inland gelagert haben, ohne einer
Gerberei zugeführt zu sein. Die Meldung hat inner-
halb einer Woche nach Ablauf der Monatsfrist zu
geschehen.

d) Lagerbuchführung.
Jeder Meldepflichrige von ausländischen Häuten

hat ein Lagerbuch zu führen, aus dem jede Aende-
rung in dem Vorrat der meldepflichtigen Häute und
ihre Verwendung ersichtlich sein muß.

0 ) Behandlung des Gefälles.
Jeder Verwahrer ausländischen Gefälles, welcher

den Vorrat nicht pfleglich behandelt und übersichllich
lagert, hal die sofortige Enteignung zu gewärtigen.

id.
Ausnahmen

Die Kriegs Rohstoff Abteilung deS Königlich Preußi-
schen Kriegsministeriums. Berlin SW 48, Verlängerte He-
demannstr. 9 10. kann Ausnahmen von den Anordnungen
dieser Bekanntmachung gestalten. Die Entscheidung muß
schriftlich erfolgen.

§ 10.
Inkrafttreten

Diese Bekanntmachung tritt mit dem 10. November
191b in Kraft. Von diesem Zeitpunkt an find die am 23.
November 1914 im Deutschen Reichsanzeiger veröffentlichte
Beschlagnahmeversügung über Großoiehhäute. sowie die
Nachträge zu ihr ausgehoben.

Coblenz, den 10. November 19l 5.
Kommandantur»on Koblenz und Ehrenßreitftem.

Frankfurt (Main), den 10. November 1915.
Stelloertr. Generalkommando 18. Armeekorps.
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WhmlhtWhei Mfete ÄüWk » !
34och einmal werde« unsere brave« Truppen das Weihnachtsfest in der Fremde in Feindesland »erlebe«

«chfstn. Damit ihnen auch in diesem Jahre wieder ein Gruß aus der Heimat zuteil «erde, gilt es, wie im vorigen
IJahre Gabe« die sie zum Fest erfreuen sollen, zu sammeln . Wo auch immer, ob im schweren Stellungskriege i«
Schützengraben, oder im rastlosen Vorgehen , überall leisten die TruppenHervorrageudes , mir wollen ihnen zeigen, daß
auch wir nicht müde werden , für sie zu sorgen. Weihnächte« ist das Fest der Liebe, da soll, wenn möglich, kein
Mann leer ausgehen!

Wie im vorigen Jahre geht unsere Weihnachtssendung an das 18. Armeekorps , bestimmt für die Regimen
tn , in denen Eure Männer , Eure Söhne , kämpfen. Daher bitten wir herzlichst, Überzeugt »on Eurer oft bewiesenen
Opferwilligkeit:

6ebt Gaben aller Krt.
Erwünscht sind: Warmes Unterzeug, wie Hemden , Unterhofen ns» ., Strümpfe , Kopfschützer usw. , Briest

Dapier , Notizbücher, Tintenstifte , Hosenträger , Tabak und Pfeifen , Lebkuchen, Weihnachtsgebäck und Schokolade, halt-
Sare Nahrungsmittel , Kerzen und Lesestoff. Wer keine Zeit hat einzukaufen, der gebe Geld , auch die kleinste Gabe
üß Willkomm«».

Pakete und Gaben für bestimmte Einzelempsänger können nicht angenommen » erde«.
Jeder Geber kann seiner Gabe einen Muh und seine Adreffe beifügen. Karlen hierzu sind bei den Ort *.

Bürgermeistern zu haben, bei welchen auch die Gaben ab- u liefern sind. Ans verpackten Pakten ist der Inhalt anzu-
Urben, damit im Felde eine gerechte Verteilung möglich ist.

Deu Herren Bürgermeistern werden die Sammelstegen , an die sie die Gaben weiterzuliesern haben, noch be¬
kannt gegeben « erden.

Am 2« . November schlicht die Sammlung ab, darum gebt schnell Jeder bringe feine Gabe zum Herr«
Bürgermeister!

, St . Goarshausen,  den 5. November 1915 . «*«<&* *«w *.

Kreiskomitee der unter dem
Roten Kreuz wirkenden Vereine:

Berg , Königlicher Landrat.

MerliindWet Franeuvereio
Kreisvereiv St. SoarshlMfe«:

Frau Landrai Berg.

VaterlSndWer Franenverein
für Ober und Mederlahnstein:

Frau Sanuälsial Schruff.

Die Liebe höret nimmer auf!
1 Cor. 13. 8.

Statt jeder besonderen AnzeigeI
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht untzuteilen. daß unsere innigst-

gelievtc, unvergeßliche Tochter, Schwester, Schwiegertochter und Schwägerin

rran Luise Däbler
geb. Lorsck

zu unserem größten Schmerze ihrem vor 3 Monaten vorangegangenen Gatten
in die Ewigkeit folgte.

In tiefer Trauer:
Familie Jacob ßörfdi
Familie IDilhetm Däbler.

ßraubad» a. M.. krovtzkvrt a.  M. Seckbock, den9. November 1916.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , de» 11 . November , nachmittags 3 '/r
Uhr von der Leichenhalle des hiesigen Friedhofes tn der Stille statt.

Beileidsbesuche dankend verbeten.

Km jchlisnmte MklansstclllW
wobnfertig eingerichteter Speisezimmer, Herrenzimmer,
Wohnzimmer, Schlafzimmer, Küchen, befindet sich in meinen
Häusern Löhrstrasse 62 und Fiscbelstrasse 4. Verlobten und
deren Eltern ist eine zwanglose Besichtigung sehr zu empfehlen.

— C OB LENZ —
KilSilü S l.öhrstr . M —(,2 und Fischelstr . 4.

Eingang nur Löhrstr . 62.

Gitarren und
ttlanöolinen
mit allem Zubehör

Franz Knauf
Adolfstr . 45 . ,

Alte Violinen etc. werden
in Tausch genommen.

Todes- f Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, gestern !l

nacht unsere gute Schwester, Schwägerin und Tante,
Frau Witwe

Am Mn Mettel,m.«r«
Mitglied der Sebastianusbrnderschast und des

Misfionsvereins,
woblvorbereitet durch den öfteren Empfang der
heiligen Sakramente, infolge Altersschwäche im Aller
von 83 Jahren zu sich zu nehmen.

Um stille Teilnahme bitten
Me traenttai MMietrues.

In deren Namen : Frau Thristiur Reinhard
geb. Kratz.

Oberlahnfiei« und Dono , 9. Nov. 19 ö.
Die Beerdigung findet statt : Donnerstag , den II.

November , nachmittags 4*/a Uhr vom städtischen Kranken¬
haus« auS . Die Gxequiev « erde» Freitag , deu 12. bf
Mts , morgens 61/» Uhr gehalten.

3WMe «BrrilttsW.
Die Bruderschaft feiert am Donnerstag , de« 11.

November (Martini ) ihr
Patponsfest,

wozu tote Mitglieder zum Abholen der Fahne au der Frei¬
herr von Sieinschule- zur Beteiligung am Hochamt mir
Predigt um 10 Uhr höflichst eingeladen werden, so auch zur
Generalversammlung am Sonntag » den 14. Rov -,
abends 8 Uhr im Winzerverein , wozu freundl. ern laden

Der Vorstand.

VartvlrtvvbLN -Vorbauk.
Wegen Sterbefall verkaufe oder vermiete ich meine in

Biebernheim bei St. Goar gelegene Gastwirtschaft
verbunden mit Posthülfsftelle einschl. Gürte « unter
günstigen Bedingungen. Auch könnte eine Metzgerei dabei
betrieben werden, da eine solche am Ort nicht vorhanden ist.

Näheres durch den Eigentümer
Iah . Dumm, Biebernheim b. Bi. Goar

ebernahmei
tn der

Adolfstraße unter günstigen Be»
dingungen zum 1. Dezember ge¬
sucht. Näh . Mllhrtmstr . 81.

.W . Dc - mz
i» bestem Zustand , 3 Zimmer u.
Küche per I. Dez . zu vermieten.

Mitte, »raße 03.

Mm Mtznuz,
Zimmer und Küche, mit Koch-
lv Leuchtgas zu vermieten.

Nirderlahnsteta » Bergstraße II.

2
uni

Ami« str«niifctte StemWÄie,
EmigWssyftk»!.ötolze-öchrey", SderisWem.

Am Donnerstag , d. 11. Rov .,
abends 8 /̂- Uhr beg-nnr im Bst--
einslokale Hotel Lahneck ein

Anfänger -Unterricht
für Damen und Herren.

Beitrag einschl. Lehrmittel Mk . 8. -
Anmeldungen im Hotel Lahneck oder beim Beginn des

Unterrichts erbeten.
Der Vorstand.

Pettolem jetzt überflüssig
da viel teurer als

öMW-KrikgsW und
Earbih-Kriegslicht
In großer Auswahl empfehlen:

Carbidlampe« . . von Mk. 2,2b an
Spirituslampe « . . „ 6,86
Spiritns -Kriegslichtdrenner paffend auf

alle 10///und 14/7 (neue oder alte Lampen)
Mk. 4.~

Cardid in Blechdose« und alle Ersatzieile
ebenfalls billigst.

Osram-Birne « l Stück 9b Ptg!
Gasftrümpfe ' Stück 25 Pfg.

Dito (Hängelich!) 1 Stück 35 Pfg .j 1
Alle Beleochtnngsartikel und Lampe«
hei größerer Abnahme ev. ab Fabrik zu

Original -Fabrikpreisen.

Gebr. Zaun
Jdefofi128 Marktplatz

Oberlahnstei« .

für baldijen Eintritt gesulht.
Lö-uberser Mühle. NiederlaWeis.

Versteigerung.
Am Donnerstag,b. 11. Nov.

nachmittags um 3 Uhr
werden im Versteigerungslokal

Iur Germania in Oberlahnsteinolgende Gegenstände gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigert.

2 komplette Betien. 1 Klei-
verschränk, 1 Waschkonsole
mit Marmorplatte 1 Wasch¬
tisch. 1 Nachttisch. 1 Hand-
tuchhalier, 2 Spiegel, I
Kücheuiisch, 1 Waschmaschine
mit Wringmaschine (fast
neu). 2 Mantelstücke.

1914er
Prim Riesling
(Burgberg) nur eigenes Wachs¬
tum per Liter Sv Psg.

Saut Mel
Junger Mm

sucht freundlich miibt - It « « rr
mit oder ohne Penfio « r« 9 **'
drrtckhnärt » Angebote «mt «)

101 " a . d. Geschäft«tz
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